
304 Polívka :

 verkörperten zornigen Seelen der Ermordeten gedeutet ; Frosch , Ameise ( S . 211 ) .Im3.Teil'DieTierederNacht'(S.219ff.)werdenzuerstdieÜberlieferungenderantikenundneuerenVölkerüberdenWolfzusammengestellt,hierbeidieschiedenenErklärungenderLykanthropiekritischgesichtet;inneuerenSagendermodernenVölkerEuropasvonderUmwandlungderMensebeninWölfewillderVerf.antikenEinflusserblicken(S.239f.),erkenntderenUnterschiedevondenantikenSagen,hältsieaberfürunwesentlich.ImAbschnittevomHunde(S.248ff.)polemisiertKlingerbesondersgegendieAusführungenJ.v.Negeleins(indieserZs.Bd.13,263)undversuchtdieFrage,warumderHundeinesderbeliebtenBilderderSeelegeworden,indervonW.RoschergezeigtenRichtungzulösen.WeiterhandeltervondenumdieKatzegruppiertenÜberlieferungen(S.270ff.).Indem4.Teile(S.292ff.)stelltKlingerdieÜberlieferungenüberdiefeurigen,FeuerschnaubendenTiere,dasFeuerherabbringendenVögelu.a.zusammen.ErbegnügtsichnichtmitReinachsErklärungdesZusammenhangeseinerReihevonTierenmitdemFeuer,dadieseTieregrossenteilsunterdieSeelentierehören;eristnachseinerDarlegungeineIfolgeihreschthonischenCharakters,einErgebnisihrerNähezudenDämonenderUnterwelt,zudenSchattenundToten.BeiderLösungderFragevonderEntstehungderVorstellungvonderSeelealsFeuergehtervonderWärmeaus,dieeinennotwendigenBestandteilderschaftendeslebendigenKörpersbildet.DaranreihterdieVorstellungvonderSeelealsSternbeidenantikenVölkern.VondenÜberlieferungenderneuerenVölkerstellterhierhernatürlichdieüberdieIrrlichter,Irrwische(S.306);hieranknüpfterdieSagenvonglühenden,leuchtendenSchätzen(S.310)unddiebeimSchatzgrabenüblichenGebräuche.ErziehtdannneueSchlussfolgerungen.WenndieSeeleFeuerist,sowurdedasSeelentiernatürlicherweisezumFeuertiere,dasTier,welchesbesondersengmitdemFeuerverbundenwurde,mussteinfolgedessenSeelentierwerden.SoreihtKlingernocheinevierteKlasse,dieFeuertiere,HahnundHenne,an(S.317).EineÜbersichtderSagenundAberglaubenüberdiesebeschliesstdasgewisssehrinhaltsreicheundzuweiterenForschungenanregendeBuch.EinsehrgründlichesSachregistererleichtertdieBenutzung.—W.dersonveröffentlichteinesehrweitangelegteStudie'DerRomandesApuleiusunddasVolksmärchen'indenGel.AnzeigenderUniversitätinKasan1909bis1910.IndenbishergedrucktenKapitelnwirdnacheinerkritisch-bibliographischenÜbersichtüberantikeMärcheninder1.Abteilung'DasMärchenvommenschen'(S.85ff.)untersucht,undzwardieSagevonderKirkeundentsprechendeErzählungen(S.106—127),wobeigegenAlbrechtWeberundRohdeeinegenetischeVerwandtschaftderindischenErzählungderMahâvansovomPrinzenVijayoundYakkhiniKuvênimitderhomerischenbestrittenwird;u.a.wirdnocheinezählungderkaukasischenTatarenvomHeldenHasanundeinegrossrussischenebenGrimmKHM.69undeinerneugriechischenerwähnt.DaraufvergleichtA.dieErzählungenvondenmulieresfabulariae(S.127—143),wobeidiebekannteninälterenZeitenaufgezeichnetenFassungenumeinkirgisischesMärchenmehrtwerden.WeiterwerdenverschiedeneSagenvonderVerwandlungeinesMenschenineinTierausRacheu.ä.zusammengestellt(S.143—192)undeineVerwandtschaftzwischendenselbensehrbezweifelt.BisinseinzelnewirddasgrossrussischeepischeLiedvonDobrynjaundMarinkauntersucht,alleFassungenverglichenundaufGrunddavoneineWiederherstellungderursprünglichenTexteversucht(S.193—311),zweiRedaktionen,einenördlicheundeinesüdliche,gestellt,dochüberdasgegenseitigeVerhältnisderselbenkommtderVerf.zukeinenendgültigenErgebnissen.EineVerwandtschaftdesgrossrussischenLiedesmitdemStoffevomEselmenschenistnachdesVerfassersDarlegungsehrzube-


